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Kırche und Gesellschaft

Dıe Verantwortung der Kirche ın der Gesell- sıchen, Missıon, Kolonialismus und Entwick-
schafl Eıne Studienarbeit des Ckumenischen lungshilfe=und Th.Schober,; Missıon
Ausschusses der Vereinigten Evangelisch- und kirchliche Entwicklungshilfe heute
Lutherischen Kirche Deutschlands, hrsg. politischem und diakonischem Aspekt (213—
BAUR, (GOPPELT, KRETSCHMAR. Stutt- 224) Den Ausführungen dieser Referate kann
Dart: Calwer 1973 29728 Kart 24 ,—. der katholische Theologe nıcht 1Ur miıt vol-

lem Verständnis tolgen, sondern ihnen eben-In einer Reihe VO: Sıtzungen MIt Refera-
ten und Aussprachen hat der Ckumenische rückhaltlos zustiımmen und ıhnen ernsteste

Beachtung auch auf katholischer Seıite wun-Ausschufß der Vereinigten FEv.-Luth. Kirche
Deutschlands eine Reihe VO  e „Leitsätzen“” schen. Die hier signalısıerten Gefahren be-
Fragen der „Verantwortung der Kirche 1n drohen uns Zanz ebenso und d1e hıer festge-

stellten Mißverständnisse sind tief auch 1Nder Gesellschaft“ oder 1n anderer Worttfas-
SunNng der „Weltverantwortung der Kirche“ katholische Kreise eingedrungen; hıer kön-
erarbeıtet. Demgemäfß SLamMmMEN die 1n die- NCl und mussen wır uns gemeınsam ZUTC Wehr
SCINH and abgedruckten Referate bıs aut e1- SECLZER: Am nde des Bandes (225 12 SIN

die VO' Ausschuß einstimm1%g ANZSCNOMMECNECNNes VO  3 lutherischen Theologen und sınd 1n
der Mehrzahl auch 1n hohem rad VO  ; „Leitsätze“* abgedruckt.

Nell-Breuning SJlutherischer Theologıie getränkt, daß ohl
1Ur ein ausgesprochener Kenner dieser Theo-
logie und der VO'  } ıhr se1it Luthers Zeıten
durchlautfenen Entwicklung ihrem vollen SPIEKER, Manfred: Neomarxısmus und Chrı-

tentum Zur Problematik des Dialogs. Pa-Verständnis vorzudrıngen verma$s. Dıie bei
uns VOTLT Jahrzehnten heiß diskutierte und mMi1t erborn Schöningh 1974 296 (Abhand-
einem „Sowohl als auch“ beanwortete Streit- Jungen ZULr: Sozialethik. f7) Kart 24 ,—.
frage Gesinnungsreform der Zuständeretorm Der Dialog 7wischen Marxısten und Chrı1-
(institutionelle Reform) kehrt hier wieder SteN, 1n den sechziger Jahren durch die Paulus-
in der Wortprägung „Weltveränderung der gesellschaft iNntenSs1VY gepflegt, hat ein vorläu-
Menschenveränderung“ und klıngt fıges nde gefunden. Als symbolisches Datum

kann dafür der Ausschlufß Garaudys, des1n der „Aporie“, „Rechtfertigungsbotschaft
und Weltverantwortung“ 1NSs rechte führenden Dialogpartners auf marxistischer

Seıte, AUS der kommunistischen Parteı Frank-Verhältnis setzen. Als Gast des Aus-
schusses bietet Kerber 5 1n seinem Rete- reichs gelten.

In seiner überaus sorgfältig dokumentiertenDATtr „Politische Theologie und die Botschaft
Jesu“” 85—110) ine ebenso are w1ıe uVver- Arbeit geht Spieker den Ursachen nach, die

marxistischerseits 7A08 Dialog ührten und iıh:Jässıge Intormatıon ber die katholische Sıcht:
miıt der Einladung dieses Gastes hat der Aus- schließlich wieder abbrechen ließen. Er sieht
schufß einen ylücklichen Grift nN. s1e nıcht vordergründig 1n den wandelbaren

Dreı den Schlu{fß des Bandes gestellte Zielen politischer Taktik, sondern primär in
Reftferate ZUE: missionariıschen Aufgabe der der begrenzten Bereitschaft, Grundsätze der

Marxs:  en Anthropologie und Religionsauf-Kıirche bilden eıne geschlossene Gruppe:
Bürkle, Dıe Missionstheologie 1n der CN- fassung revidieren, wobe1l der Autor durch-

AaUusS$s den Wandel 1n der Bewertung der Re-wärtigen Diskussion A  9 H.- Gen-
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